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¦Steuer? ©r farni itwi**...
eracfjnet roerben. @s fterjerc aber »^^,
3ar){en jur. SBerfüguno, bte eine einiaermafeeni

aubetläffige ©ct>äfeunö ermöfllidt>en. Sei einem |
©teuerjafe »o« 2<> $ro$ent für Stftien*, ®enuD=

nnb ^nteilfcrjtmeine, Obligationen etc. ur^ '

10 Ißrosent für ©parfgffettLWtï)aï><»-
'

bon rmfa als 1000 gr. pr- "
mit einem ©efam*'
9)iiül0nen C*' 2" 'ur Anteüschweine!

bie ^

10 Jahre
Schweizerischer Rundspruch -

gegen 700.000 Radiohörer!
Einer gegen 700000! Manchmal merkt man' s besonders bei den

Fremdwörtern!

T...I iür die tWe9s'

Vom 15. März 1942 Scherzbolde sind das!

samtl. vorkommJ .?' vers'ert in
0^niSsreentden ^beli£n"
s'elle als »acht
Hj/fabüdiha/ter Jaudire,-ber

werkp

/cA reit mir meinen selber!

Prämien - Obligationen
(Gewinnchancen bis 4000,
10 000, 20 000 Fr.) zu
verkaufen. Anfragen unt. Chiffre
W 5071 an die «Weltwoche»,
Zürich-Enge.

Die Skifahrerin
ta dunkelblauem Skidress,
welche am 3. 1 42 mittags
Bejner von Rlgi-KlösterH
nach Wölf ertschen dem Bahn-
tracé entlang begleitete, wird
freundlich um ihre Adresse
geheten unter Chiffre W 5O70

an die «Weltwoche», Zürich-
Enge.

Kultivierte Oesterreicherin
m;t W.tt ""vensbiMunf

Am ringschte hett er si

allwäg grad sofort gfröget,
aber de Berner hätt halt
erseht deheime gmerkt,
daß em disäb gfalle hätt!

Oclgomälde
(HimmL irdische Liebe.)
2 m breit, 1.35 m hoch.

Auskunft bei der Exped
oder Tel. 2.29.95. 697C

Die himmlische ist
wahrscheinlich die 1.35 hohe
und die irdische die 2 m
breite.

3m ©tlmarfcfj ging es naefj £aufe. Da aber bte
Äörner ftänbtg tjtnausriefetten, folgte bte ^5oti»
»ei, bewaffnet mit etner fiaterne, Der Äörner»
fpur, fidjerer als naa) bem ftaben Dbiiffeus. als
er ins flabnrintb einbrana. unb Tie Tarn aerabe
teefitjetttg an, als ber Dieb mit öajtetlen toat)t*
naljm. bafj ber oermalebeite S^.tf itm betraten

Odysseus mit dem Faden im Labyrinth und der
Minotaurus bei der Nausikaa?

Da hat er bisher seine 20 Klopfer
zum z'Nüni drin mitgeschleppt.

So öppis seit me doch ned,
das merkt de Chäufer denn scho!

1 Nur für den
Feinschmecker I

("\ma GRILL BERN
Neuengasse 25 Tel. 2 75 41 ' FABRIKANT". RABALDO SmkH.ZURICH 2

BASEL
Bahnhofnähe
Dufourstr. 42

Bierstube: heimelig, preiswert
Weinstube: gediegen, erstrangig

E. Balmer
früher Aarauerhof,

Aarau
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Steuer? Er karrn M»,^.
errechnet werden. Es stehen aber

Zahlen zur. Verfügung, die eine einigermaßen,

zuverlässige Schätzung ermöglichen. Bei einem i
Steuersatz von 2V Prozent für Aktien-, Genusz-

und Anteilschweine, Obligationen etc. urr>

10 Prozent für SparkgfseNMthab-^ '

von mehr als 1000 Fr. r"" "
mit einem Gesam^ ^ -

Millionen ^ ^ nocn /ur ^nteitzcnu>eine/

die ^

10 ^skrs
AvAsn 700.000 Rs6ioliörer!

Liner xeKen 700000/ ^kancnma/ mer/ct man'« bezona'erz bei cien ?rem</-
uiörtern/

Vom 25. 55ä>- 2942 Seber-bo/c/e zinck cia--/

^mti. vorlcom,»-. ^' versiert in

/cn reib mir meinen -se/ber/

(<Ze>vmncnzncen biz 40M,
l0 000, 20 000 ?r,> -u ver-
kilAlen. ^ntrsxen unt. Liiillre
V S07I sn ciie «Veitvociie».
?iirict>-I5nxe.

Oie SKItskrerii,
w ctunkewisuem Skicircsi.
velcne »m Z, l 42 m!ttzs-z
IZerner von kixi-XISst-rii
nscN VVSttcrtscben liem ösiin-
trscl- entisnxz bexieitete, «irä
irsunlilick um ilire ^ciresze

xed-ten unter Lbillre V SM0

sn ciie «Veitvociie». Zlllrlcii-
Ln«e.

kultivierte vesterrelciierin
n,!t -»r-i» »'^?ensbii>1unr

^m rin^scnte /rett er «i

a//uiäx xrac/ «o/ort x/röxet,
aber c/e öerner /lätt /iait
ersc/rt </eneime xmer/ct,
c/aü em c/i«äb x/a//e /lätt/

velgWSlllli
liiimml. ir^iscke l.iebe.)
2 m dr»it, l.ZZ pi bock.

/iuskunlt dei ct«r Lxpeä
-,6er let. 2.29.95. 697t

Die nimm/i«cne ist uia/rr-
«cnein/icn c/ie none
unc/ c/ie irc/izcne </ie 2 m
breite.

Im Eilmarsch ging es nach Hause. Da aber dte
Körner ständig hinausrieselten, folgte die Polizei,

bewaffnet mit einer Laterne, der Körnerspur,

sicherer als nach dem Faden Odnsseus. als
er ins Labririntb eindrana. und sie ?am aerade

reHtzeitig an, als der Dieb mit Schrecken
wahrnahm, daß der vermaledeite S>:ck ihn verraten
hatte.

Oc/z^sells mit </em /^ac/en im I.abz'rintn nnc/ c/er
Uinc-tanrnz bei c/er /Vansi/caa?

üa /-at er bisner seine 20 /L/öp/er
zum -'/Vüni c/rin mitße«cb/e/>pt.

8o öji/>iz zeit me c/oen nec/,
c/a» mer/ct </e c7näu/er c/enn »cnc>/

t>Iur tür ctsn
k^si n scb meclcsr I

1l19
tteusngoii« 25 Isi. 2 7b 41

kstintiotnsiis
Outourstr. 42

IZIsrstube: keimsiig, preiswert
Weinstube: gsciisgsn. erstrsngig

t». vslmor
triiiisr i>zrs»«^it.
ilsrs»
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